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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Druckmaschinenanlage,  gemäß  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1. 
Die  Vielfalt  der  zu  erledigenden  Druckaufträge  erfordert  eine  immer  umfangreichere  Ausstattung  der 

5  Druckmaschinen  mit  unterschiedlichen  Zusatzaggregaten.  Gleichzeitig  bringt  aber  die  Unregelmäßigkeit  des 
Wiederkehrens  gleichartiger  Druckaufträge  mit  sich,  daß  die  einzelnen  Zusatzaggregate  selten  voll  ausgela- 
stet  sind.  Damit  steht  dem  Wunsch  nach  größerer  Produktionsvielfalt  die  Notwendigkeit  des  Findens  rentabler 
Kompromißlösungen  entgegen. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  mehrere  Druckmaschinen  aufweisende  Druckmaschinenanlage  hin- 
10  sichtlich  der  Produktionsvarianten  flexibler  zu  konzipieren,  ohne  den  Aufwand  an  Zusatzaggregaten  zu  erhö- 

hen,  wobei  die  einzelnen  Druckmaschinen  unabhängig  voneinander  betreibbar  und  hinsichtlich  ihrer  räumli- 
chen  Anordnung  und  Entfernung  zueinander  frei  plazierbar  sein  sollen. 

Die  genannte  Aufgabe  wird  durch  eine  Druckmaschinenanlage  mit  den  Merkmalen  des  Patentanspruchs 
1  gelöst. 

15  Vorteilhafte  Weiterbildungen  der  Erfindung  sind  Gegenstand  von  Unteransprüchen. 
Weitere  Merkmale  und  Zweckmäßigkeiten  der  Erfindung  ergeben  sich  aus  der  Beschreibung  von  Ausfüh- 

rungsbeispielen  anhand  der  Figuren.  Von  den  Figuren  zeigen: 
Fig.  1  eine  Druckmaschinenanlage  in  einer  ersten  erfindungsgemäßen  Ausführungsform; 
Fig.  2  ein  Blockschaltbild  einer  ersten  Synchronisationseinrichtung  für  die  in  Fig.  1  gezeigte  Druckmaschi- 

20  nenanlage; 
Fig.  3  ein  Blockschaltbild  einer  zweiten  Synchronisationseinrichtung  für  die  in  Fig.  1  gezeigte  Druckma- 

schinenanlage; 
Fig.  4  eine  Druckmaschinenanlage  in  einer  zweiten  erfindungsgemäßen  Ausführungsform; 
Fig.  5  ein  Blockschaltbild  einer  ersten  Synchronisationseinrichtung  für  die  in  Fig.  2  gezeigte  Druckmaschi- 

25  nenanlage; 
Fig.  6  ein  Blockschaltbild  einer  zweiten  Synchronisationseinrichtung  für  die  in  Fig.  2  gezeigte  Druckma- 

schinenanlage;  und 
Fig.  7  ein  Blockschaltbild  einer  dritten  Synchronisationseinrichtung  für  die  in  Fig.  2  gezeigte  Druckmaschi- 

nenanlage. 
30  Fig.  1  zeigt  ein  erstes  erfindungsgemäßes  Ausführungsbeispiel  einer  Druckmaschinenanlage.  Zwei  je- 

weils  vollständige  und  daher  unabhängig  voneinander  betreibbare  Rotationsdruckmaschinen  1  und  11  sind  in 
einem  Abstand  voneinender  aufgestellt. 

Die  erste  Druckmaschine  1  weist  Druckwerke  2  bis  5,  deren  genaue  Konfiguration  für  die  vorliegende  Er- 
findung  nicht  von  Bedeutung  ist  und  die  daher  nicht  näher  beschrieben  werden,  sowie  ein  Lackierwerk  6,  einen 

35  Trockner  7,  ein  Kühlwerk  8  und  einen  Falzapparat  9  auf.  Weiterhin  weist  die  Druckmaschine  1  einen  ersten 
Antriebsmotor  41,  einem  zweiten  Antriebsmotor  42,  einem  dritten  Antriebsmotor  43,  eine  erste  Antriebswelle 
25,  die  längs  der  Druckwerke  2  bis  5  angeordnet  ist  und  vom  Antriebsmotor  41  angetrieben  wird,  eine  zweite 
Antriebswelle  26,  die  längs  des  Kühlwerks  8  und  des  Falzapparats  9  angeordnet  ist  und  vom  Antriebsmotor 
43  angetrieben  wird,  sowie  Kupplungsvorrichtungen  27  bis  32,  mit  denen  jedes  der  Aggregate  2  bis  6,  8  und 

40  9  einzeln  und  von  den  jeweiligen  übrigen  Aggregaten  unabhängig  an  die  jeweilige  Antriebswelle  25  bzw.  26 
angekuppelt  werden  kann,  auf.  Das  Lackierwerk  6  wird  vom  Antriebsmotor  42  angetrieben.  Eine  Papierbahn 
45  als  ein  Beispiel  für  eine  zu  bedruckende  Bedruckstoffbahn  durchläuft  die  einzelnen  Aggregate  in  weiter  un- 
ten  erläuterter  Weise. 

Die  zweite  Druckmaschine  11  weist  vier  Druckwerke  12,  13,  14  und  15,  deren  genaue  Konfiguration  für 
45  die  vorliegende  Erfindung  nicht  von  Bedeutung  ist  und  die  daher  nicht  näher  beschrieben  werden,  sowie  einen 

Trockner  16,  ein  Kühlwerk  17  und  zwei  unterschiedliche  Falzapparate  18  und  19,  wie  zum  Beispiel  einen  Trom- 
melfalz-  und  einen  Klappenfalzapparat,  auf. 

Weiterhin  weist  die  Druckmaschine  11  einen  vierten  Antriebsmotor  44,  eine  längs  der  zweiten  Druckma- 
schine  11  angeordnete  dritte  Antriebswelle  33,  über  die  die  Druckwerke  12  bis  15,  der  Trockner  16,  das  Kühl- 

50  werk  17  und  die  beiden  Falzapparate  18  und  19  vom  Antriebsmotor  44  angetrieben  werden,  sowie  Kupplungs- 
vorrichtungen  34  bis  40,  mit  denen  jedes  der  Aggregate  12  bis  19  einzeln  und  von  den  jeweiligen  anderen  Ag- 
gregaten  unabhängig  an  die  Antriebswelle  33  angekuppelt  werden  kann,  auf.  Eine  Papierbahn  46  als  ein  Bei- 
spiel  für  eine  zu  bedruckende  Bedruckstoffbahn  durchläuft  die  einzelnen  Aggregate  in  weiter  unten  erläuterter 
Weise. 

55  Die  Druckmaschine  1  erhält  die  Papierbahn  45  aus  einem  (nicht  dargestellten)  Papiervorrat,  z.B.  von  ei- 
nem  Rollenwechsler.  Die  Papierbahn  45  durchläuft  die  Druckwerke  2  bis  5  in  fürden  speziellen  Anwendungsfall 
vorgegebenerWeise.  Am  Ausgang  des  Druckwerks  5  wird  die  Papierbahn  45  über  Bahnführungselemente, 
und  zwar  Leitwalzenanordnungen  51  und  52,  am  Lackierwerk  6  vorbeigeführt  und  in  den  Trockner  7  geleitet. 
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Daran  anschließend  durchläuft  die  Papierbahn  45  das  Kühlwerk  8  und  den  Falzapparat  9. 
Die  Druckmaschine  11  erhält  die  Papierbahn  46  aus  einem  (nicht  dargestellten)  Papiervorrat,  z.B.  von  ei- 

nem  Rollenwechsler.  Die  Papierbahn  46  durchläuft  die  Druckwerke  12  bis  15  in  für  den  speziellen  Anwen- 
5  dungsfall  vorgegebener  Weise.  Am  Ausgang  des  Druckwerks  1  5  wird  die  Papierbahn  46  über  Bahnführungs- 

elemente,  und  zwar  eine  Leitwalzenanordnung  47,  von  der  Druckmaschine  11  weg  und  zum  Lackierwerk  6 
der  Druckmaschine  1  umgeleitet.  Dort  läuft  die  Papierbahn  46  über  weitere  Bahnführungselemente,  und  zwar 
eine  Leitwalzenanordnung  48,  in  das  Lackierwerk  6  hinein  und  über  eine  Leitwalzenanordnung  49  aus  diesem 
heraus.  Anschließend  wird  die  Papierbahn  46  zur  Druckmaschine  11  zurückgeführt  und  über  eine  Leitwalzen- 

10  anordnung  50  in  den  Trockner  16  geleitet.  Daran  anschließend  durchläuft  die  Papierbahn  46  das  Kühlwerk  17 
und  die  Falzapparate  18  und  19.  Dabei  kann  die  Bahnführung  innerhalb  der  Falzapparate  18  und  19  entweder 
entlang  des  in  Fig.  1  als  durchgezogene  Linie  dargestellten  Weges  erfolgen,  was  einer  zweimaligen  Falzung 
der  gesamten  Bahn  46  entspricht.  Oder  die  Bahn  46  kann  in  einer  Längsschneidevorrichtung  11  in  zwei  oder 
mehr  Teilbahnen  geschnitten  werden,  von  denen  wenigstens  eine  Teilbahn  entlang  des  als  durchgezogene  Li- 

15  nie  dargestellten  Weges  geführt  und  dabei  zweimal  gefalzt  wird  und  von  denen  die  übrigen  Teilbahnen  entlang 
des  als  gestrichelte  Linie  dargestellten  Weges  geführt  und  dabei  einmal  gefalzt  werden. 

Durch  die  vorstehend  beschriebene  Papierführung  kann  das  weitere  Aggregat  6,  das  Lackierwerk,  bei- 
spielsweise  in  den  Fällen  benutzt  werden,  in  denen  ein  Produkt  mit  Lackierung  hergestellt  werden  soll,  das 
wegen  der  erforderlichen  Falzapparate  18  und  19  nicht  auf  der  Druckmaschine  1  gedruckt  werden  kann.  Bei 

20  Fehlen  der  Variationsmöglichkeit  müßte  zur  Wahrung  der  Produktvielfalt  jede  der  Maschinen  1  und  11  ein 
Lackierwerk  und  zwei  Falzapparate  aufweisen. 

Die  Steuerung  der  einzelnen  Druckmaschinen  der  Druckmaschinenanlage  erfolgt  mittels  einer  Synchro- 
nisationseinrichtung  10.  Die  Synchronisationseinrichtung  10  hat  die  Funktion,  die  einzelnen  Aggregate  der 
Druckmaschinen  1  und  11  und  eventueller  weiterer  Druckmaschinen  der  Druckmaschinenanlage  inveränder- 

25  bar  vorgegebener  Weise  an  die  jeweilige  Antriebswelle  bzw.  den  jeweiligen  Einzelantrieb  zu  kuppeln  bzw.  von 
diesem  zu  trennen  und  so  -  unabhängig  vom  Standort  der  einzelnen  Aggregate  innerhalb  der  Druckmaschi- 
nenanlage  und  insbesondere  unabhängig  von  deren  räumlicher  Zuordnung  zu  einer  bestimmten  Druckmaschi- 
ne  -  eine  funktionelle  Zuordnung  eines  oder  mehrerer  Aggregate  einer  Druckmaschine  zu  einer  anderen  Druck- 
maschine  in  veränderbarerweise  zu  bewirken  sowie  die  Drehzahl  der  verschiedenen  Motoren  zu  regeln. 

30  Die  Synchronistaionseinrichtung  10  weist  dazu  eine  jeweilige  Mehrzahl  von  Reglern,  Mikroprozessoren 
und  weiteren,  nicht  dargestellten  Steuereinrichtungen,  z.B.  für  die  Kupplungsvorrichtungen,  auf,  die  je  nach 
Zusammenschaltung  der  Druckmaschinen  in  unterschiedlicher  Weise  miteinander  verbunden  und  zu  Rege- 
lungsschaltungen  zusammengefaßt  werden  können. 

Fig.  2  zeigt  ein  Blockschaltbild  einer  Synchronisationseinrichtung  10  für  die  in  Fig.  1  gezeigte  Druckma- 
35  schinenanlage.  Die  Synchronisationseinrichtung  10  weist  eine  erste  Regelungsschaltung  65  und  eine  zweite 

Regelungsschaltung  66  auf.  Ihre  Steuerungsfunktion  besteht  im  wesentlichen  darin,  die  einzelnen  Aggregate 
der  Druckmaschinen  1  und  11  in  veränderbar  vorgegebener  Weise  an  die  jeweilige  Antriebswelle  25,  26  bzw. 
33  zu  kuppeln  bzw.  von  der  jeweiligen  Antriebswelle  zu  trennen  sowie  die  Drehzahl  der  Antriebsmotoren  41 
bis  44,  im  folgenden  kurz  als  Motoren  41  bis  44  bezeichnet,  zu  regeln.  Die  Druckmaschine  11  wird  ganzheitlich 

40  vom  Motor  44  angetrieben,  während  bei  der  Druckmaschine  1  die  Aggregate  2  bis  5  vom  Motor  41  ,  das  Ag- 
gregat  6  vom  Motor  42  und  die  Aggregate  8  und  9  vom  Motor  43  angetrieben  werden.  Die  Motoren  42  und  44 
sind  mit  der  Regelungsschaltung  65  verbunden,  während  die  Motoren  41  und  43  mit  der  Regelungsschaltung 
66  verbunden  sind.  Die  beiden  Regelungsschaltungen  65  und  66  führen  die  Drehzahlregelung  und  Synchro- 
nisation  der  Motoren  42  und  44  bzw.  41  und  43  durch. 

45  An  einer  Sollwerteingabeeinrichtung  55,  z.B.  einem  Tastenfeld  oder  einem  Datenleser,  wird  ein  vorgege- 
bener,  d.h.  erster  externer  Sollwert  für  die  Drehzahl  des  Motors  44  eingegeben.  Dieser  Sollwert  wird  auf  einen 
Eingang  eines  Reglers  56  gegeben.  Auf  einen  anderen  Eingang  des  Reglers  56  wird  der  Istwert  der  Drehzahl 
des  Motors  44  rückgekoppelt.  Der  Regler  56  bildet  aus  der  Differenz  zwischen  Istwert  und  Sollwert  eine  Re- 
gelgröße  und  bewirkt  eine  Veränderung  der  Drehzahl  des  Motors  44  in  an  sich  bekannter  Weise.  Für  die  Re- 

50  gelung  der  Drehzahl  des  Motors  42  ist  ein  Regler  57  vorgesehen.  Der  Regler  57  erhält  als  Eingangsgrößen 
die  Drehzahl-Istwerte  der  Motoren  42  und  44  sowie  eine  weiter  unten  beschriebene  zusätzliche  Regelgröße. 
Aus  diesen  Eingangswerten  bildet  der  Regler  57  einen  Ausgangswert,  aufgrund  dessen  die  Drehzahl  des  Mo- 
tors  42  in  an  sich  bekannter  Weise  verändert,  d.h.  auf  die  Drehzahl  des  Motors  44  abgestimmt  wird. 

Die  Regelung  der  Drehzahl  des  Motors  41  erfolgt  mittels  eines  Reglers  58.  Der  Regler  58  erhält  als  Ein- 
55  gangsgrößen  überdie  Sollwerteingabeeinrichtung  55  einen  zweiten  externen  Sollwertfürdie  Drehzahl  des  Mo- 

tors  41  sowie  den  Drehzahl-Istwert  des  Motors  41.  Der  Regler  58  bildet  aus  der  Differenz  zwischen  Istwert 
und  Sollwert  eine  Regelgröße  und  bewirkt  eine  Veränderung  der  Drehzahl  des  Motors  41  in  an  sich  bekannter 
Weise.  Für  die  Regelung  der  Drehzahl  des  Motors  43  ist  ein  Regler  59  vorgesehen.  Der  Regler  59  erhält  als 
Eingangsgrößen  die  Drehzahl-Istwerte  der  Motoren  41  und  43  sowie  eine  weiter  unten  beschriebene  zusätz- 
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liehe  Regelgröße.  Aus  diesen  Eingangswerten  bildet  der  Regler  59  eine  Ausgangsgröße,  aufgrund  der  die 
Drehzahl  des  Motors  43  in  an  sich  bekannter  Weise  verändert,  d.h.  auf  die  Drehzahl  des  Motors  41  abgestimmt 
wird. 

5  Jeder  der  vier  Motoren  41  bis  44  ist  Rückwirkungen  ausgesetzt,  die  von  den  von  ihm  angetriebenen  Ag- 
gregaten  ausgehen.  Um  diesen  Rückwirkungen  bestmöglich  Rechnung  zu  tragen,  werden  die  Drehzahl-Ist- 
werte  der  vier  Motoren  41  bis  44  auf  Eingangsanschlüsse  eines  Mikroprozessors  61  bzw.  62  gegeben.  Der 
Mikroprozessor  61  errechnet  dann  mittels  eines  in  ihm  angelegten  Algorithmus  und  unter  Berücksichtigung  der 
genannten  Eingangsgrößen  eine  zusätzliche  Regelgröße  für  den  Regler  57.  In  entsprechender  Weise  errech- 

10  net  der  Mikroprozessor  62  eine  zusätzliche  Regelgröße  für  den  Regler  59. 
Die  vorstehend  beschriebenen  Regelungsschaltungen  65  und  66  sind  jeweils  nach  dem  Prinzip  des  Leit-/Fol- 

geantriebs  aufgebaut:  Einer  der  beiden  zu  regelnden  Antriebe,  und  zwar  der  Motor  44  in  Bezug  auf  die  Schal- 
tung  65  und  der  Motor41  in  Bezug  auf  die  Schaltung  66,  wird  als  Leitantrieb  betrachtet;  folglich  wird  dem  jeweils 
zugeordneten  Regler,  also  dem  Regler  56  bzw.  dem  Regler  58,  ein  externer  Sollwert  zugeführt.  Der  jeweilige 

15  andere  Antrieb,  also  der  Motor  42  bzw.  der  Motor  43,  sind  dann  Folgeantrieb,  deren  Drehzahl  in  Abhängigkeit 
von  der  Ist-Drehzahl  des  Leitantriebs  geregelt  wird.  Die  beiden  Regelungsschaltungen  65  und  66  sind  damit 
in  der  Lage,  die  Motoren  42  und  44  bzw.  41  und  43  der  Druckmaschinen  1  und  11  hinsichtlich  deren  Drehzahl 
so  zu  regeln,  daß  das  Aggregat  6  der  Druckmaschine  1  mit  den  Aggregaten  12  bis  19  der  Druckmaschine  11 
synchronisiert  wird  und  daß  das  Aggregat  8  mit  dem  Aggregat  5  synchronisiert  wird,  solange  die  Druckma- 

20  schine  1  ohne  das  Aggregat  6  arbeitet. 
Das  in  Fig.  2  dargestellte  Blockschaltbild  der  Synchronisationseinrichtung  10  zeigt  nurdie  im  Anwendungs- 

beispiel  der  Fig.  1  benötigten  Regierund  Mikroprozessoren.  Es  liegt  für  den  Fachmann  auf  der  Hand,  die  Syn- 
chronisationseinrichtung  10  mit  einer  beliebigen  jeweiligen  Mehrzahl  von  Bauelementen  von  der  Art  des  Reg- 
lers  56,  des  Reglers  57  oder  des  Mikroprozessors  61  auszustatten  und  in  veränderbarer  Weise  miteinander 

25  verknüpfbar  zu  machen,  um  so  z.B.  beide  Druckmaschinen  mit  jeweils  allen  Aggregaten  zu  betreiben  und  die 
jeweiligen  Druckprodukte  nach  dem  Aggregat  9  bzw.  19  getrennt  oder  aber  auch  gemeinsam  weiterzuverar- 
beiten  und  in  Abhängigkeit  davon  die  Motoren  42  und  43  auf  den  Motor41  zu  synchronisieren  oderdie  Motoren 
42,43  und  44  auf  den  Motor  42  zu  synchronisieren.  Die  genaue  Anzahl  der  jeweiligen  Bauelemente  hängt  dabei 
davon  ab,  wieviel  Druckmaschinen  die  Druckmaschinenanlage  umfaßt  und  wieviel  Motoren  insgesamt  zu  re- 

30  geln  sind. 
Eine  Verbesserung  der  Regelung  der  Drehzahl  des  Motors  42  kann  dadurch  erzielt  werden,  daß  mittels 

eines  am  Lackierwerk  6  angeordneten  Sensors,  wie  z.B.  eines  Registermarkenabtasters  77,  und  einer  diesem 
nachgeschalteten  Rechen-  und  Steuereinrichtung  78  ein  elektrisches  Signal  erzeugt  wird,  das  der  Lage  der 
auf  der  Papierbahn  46  aufgebrachten  Registermarken  entspricht  und  das  dem  Mikroprozessor  61  als  zusätz- 

35  liehe  Steuergröße  zugeführt  wird.  Eine  derartige  Verbesserung  der  Regelung  der  Drehzahl  des  Motors  42  ist 
insbesondere  dann  vorteilhaft,  wenn  das  Lackierwerk  6  in  relativ  großem  Abstand  von  der  Druckmaschine  11 
angeordnet  ist  und  wenn  ein  registerhaltiges  Lackieren  von  besonderer  Bedeutung  ist.  Wird  der  Druckmaschi- 
ne  11  anstelle  des  Lackierwerks  6  ein  anderes  Aggregat  funktionell  zugeordnet,  dann  kann  die  gleiche  Ver- 
besserung  der  Regelung  durch  sinngemäße  Verwendung  eines  andersartigen  Sensors  und  einer  entspre- 

40  chend  ausgelegten  Rechen-  und  Steuereinrichtung  erzielt  werden. 
Fig.  3  zeigt  ein  Blockschaltbild  einer  geänderten  Ausführung  der  in  Fig.  2  dargestellten  Synchronisations- 

einrichtung  10.  Die  Schaltung  nach  Fig.  3  unterscheidet  sich  von  der  Schaltung  nach  Fig.  2  dadurch,  daß  bei 
den  beiden  Regelungsschaltungen  165  und  166  der  erste  bzw.  derzweite  externe  Sollwert  jeweils  beiden  Reg- 
lern  zugeführt  wird.  Im  übrigen  entsprechen  die  beiden  Schaltungen  165  und  166  der  Schaltung  65  bzw.  der 

45  Schaltung  66  nach  Fig.  2.  Die  Schaltungsanordnung  nach  Fig.  3  ist  nach  dem  Prinzip  des  Folge-/Folgeantriebs 
aufgebaut  und  und  weist  gegenüber  der  Schaltungsanordnung  nach  Fig.  2  den  Vorteil  auf,  die  Drehzahlen  der 
Motoren  44  und  42  bzw.  41  und  43  auf  der  Grundlage  desselben  Drehzahl-Sollwertes  zu  regeln  und  somit  die 
Drehzahl  der  Motoren  42  und  43  nicht  anhand  der  ständig  in  Nachregelung  befindlichen  Ist-Drehzahl  des  Mo- 
tors  44  bzw.  des  Motors  41  regeln  und  damit  nachlaufen  lassen  zu  müssen. 

so  Fig.  4  zeigt  in  schematischer  Darstellung  eine  zweite  erfindungsgemäße  Ausführungsform  einer  Druck- 
maschinenanlage.  Die  Druckmaschinen  1  und  11  entsprechen  hinsichtlich  ihrer  Betreibbarkeit  und  der  Aggre- 
gate,  aus  denen  sie  zusammengesetzt  sind,  weitgehend  den  Druckmaschinen  1  und  11  vom  ersten  Ausfüh- 
rungsbeispiel.  Deshalb  wird  hierauf  eine  erneute  detaillierte  Beschreibung  verzichtet.  Außerdem  tragen  die 
in  Fig.  4  dargestellten  Merkmale  die  gleichen  Bezugszeichen  wie  die  entsprechenden  Merkmale  aus  Fig.  1. 

55  in  Abänderung  vom  ersten  Ausführungsbeispiel  weist  die  Druckmaschine  1  nach  dem  Falzapparat  9  ein  Zu- 
satzaggregat  21,  z.B.  ein  Leimwerk,  auf.  In  freier  Abänderung  des  beschriebenen  zweiten  Ausführungsbei- 
spiels  können  der  Druckmaschine  1  anstelle  des  Leimwerks  21  oder  zusammen  mit  diesem,  und  zwar  in  jeder 
zweckmäßigen  Reihenfolge,  eins  oder  mehrere  der  folgenden  Aggregate  räumlich  zugeordnet  werden:  eine 
Perforiervorrichtung  20,  ein  Kreuzleger  22  ,  eine  Druckproduktzuführvorrichtung  23  zum  Zuführen  der  halb- 
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fertigen  oder  fertigen  Druckprodukte  zu  einerweiteren  Verarbeitungsstation  und  eine  Weiterverarbeitungsan- 
lage  24,  wie  z.B.  eine  Verpackungsanlage.  Auch  andere,  aufgrund  ihrer  vergleichsweise  geringen  durchschnitt- 
lichen  Auslastung  zur  funktionellen  Zuordnung  zu  mehreren  Druckmaschinen  vorgesehene  Aggregate  können 

5  der  Druckmaschine  1  räumlich  zugeordnet  werden. 
Die  Druckmaschine  1  erhält  aus  einem  (nicht  dargestellten)  Papiervorrat,  z.B.  einem  Rollenwechsler,  eine 

Papierbahn  45.  Die  Papierbahn  45  durchläuft  die  Druckmaschine  1  vollständig.  Dabei  ist  der  genaue  Verlauf 
der  Papierbahn  45  innerhalb  der  Druckwerke  2  bis  5  im  speziellen  Anwendungsfall  festzulegen. 

Die  Druckmaschine  11  erhält  aus  einem  (nicht  dargestellten)  Papiervorrat,  z.B.  einem  Rollenwechsler,  ei- 
10  ne  Papierbahn  46.  Die  Papierbahn  46  durchläuft  die  Druckmaschine  11  vollständig,  wobei  der  genaue  Verlauf 

der  Papierbahn  46  innerhalb  der  Druckwerke  12  bis  15  im  speziellen  Anwendungsfall  festzulegen  ist.  Nach 
dem  zweiten  Falzapparat  19  wird  die  Papierbahn  46  über  die  als  Umlenkmittel  dienenden  Leitwalzenanord- 
nungen  54  der  Druckmaschine  11  und  53  der  Druckmaschine  1  dem  Leimwerk  21  der  Druckmaschine  1  zu- 
geführt  und  durchläuft  das  Leimwerk  21  gleichzeitig  mit  der  Papierbahn  45.  Beide  Papierbahnen  werden  noch 

15  im  Leimwerk  21  zusammengeführt  und  in  weiteren,  in  Fig.  4  nicht  dargestellten  anschließenden  Aggregaten, 
wie  z.B.  einem  weiteren  Falzapparat  oder  Etikettier-  und  Verpackungsvorrichtungen,  weiterverarbeitet.  Die 
Steuerung  der  einzelnen  Aggregate  der  beiden  Druckmaschinen  1  und  11,  also  auch  des  Leimwerks  21,  und 
die  Regelung  der  Antriebsmotoren  41  bis  44  erfolgt  mittels  der  Synchronisationseinrichtung  10,  mitderdie  bei- 
den  Druckmaschinen  1  und  11  und  nachgeordnete  Vorrichtungen  verbunden  sind. 

20  Fig.  5  zeigt  ein  Blockschaltbild  einer  ersten  Synchronisationsschaltung  10  für  die  in  Fig.  4  dargestellte 
Druckmaschinenanlage.  Diese  Synchronisationsschaltung  entspricht  hinsichtlich  ihrer  Merkmale  weitgehend 
der  in  Fig.  2  dargestellten  Schaltung,  weshalb  in  Fig.  5  fürdie  den  Merkmalen  aus  Fig.  2  entsprechenden  Merk- 
male  gleiche  Bezugszeichen  verwendet  werden.  Außerdem  zeigt  auch  Fig.  5  nur  die  im  Anwendungsbeispiel 
nach  Fig.  4  benötigten  Regler  und  Mikroprozessoren,  ohne  die  Anzahl  dieser  Bauelemente  allgemein  auf  die 

25  dargestellte  Menge  beschränken  zu  wollen. 
Die  Aggregate  der  Druckmaschine  1  werden  von  den  Motoren  41  bis  43  angetrieben,  während  die  Aggre- 

gate  der  Druckmaschine  2  vom  Motor  44  angetrieben  werden.  Die  Drehzahlregelung  der  Motoren  41  bis  44 
erfolgt  über  eine  Regelungsschaltung  67.  Das  Leimwerk  21  wird  von  einem  Motor  69  angetrieben.  Die  Steue- 
rung  des  Motors  69  erfolgt  ebenfalls  über  die  Regelungsschaltung  67.  Die  Regelungsschaltung  67  weist  für 

30  jeden  Motor  einen  jeweils  zugeordneten  Regler  56,  57,  58,  59  bzw.  60  sowie  Mikroprozessoren  61  bis  64  auf. 
Für  die  externe  Eingabe  eines  Sollwertes  für  die  Drehzahlregelung  des  Motors  69  ist  eine  Sollwerteingabe- 
einrichtung  55  vorgesehen.  Der  an  der  Einrichtung  55  eingegebene  Drehzahlsollwert  wird  dem  Regler  56  als 
erste  Eingangsgröße  zugeführt.  Als  zweite  Eingangsgröße  erhält  der  Regler  56  als  Rückkopplung  den  Istwert 
der  Drehzahl  des  Motors  69.  Aus  der  Differenz  der  beiden  Eingangsgrößen  bildet  der  Regler  56  eine  Regel- 

35  große,  mit  der  eine  Veränderung  der  Drehzahl  des  Motors  69  in  an  sich  bekannter  Weise  bewirkt  wird.  Die 
Regler  57  bis  60  erhalten  als  erste  Steuergröße  die  jeweilige  Ist-Drehzahl  des  zugehörigen  Motors  und  als  zwei- 
te  Steuergröße  die  Ist-Drehzahl  des  Motors  69.  Der  Drehzahl  istwert  des  Motors  69  wird  außerdem  in  dem  er- 
sten  Ausführungsbeispiel  entsprechender  Weise  den  Mikroprozessoren  61  bis  64  zugeführt,  die  aufgrund  von 
in  ihnen  veränderbar  angelegten  Algorithmen,  die  an  die  spezielle  Konfiguration  der  Druckmaschinenanlage 

40  angepaßt  sind,  aus  den  Drehzahl  istwerten  je  eine  zusätzliche  Steuergröße  für  die  Regler  57  bis  60  als  jewei- 
liger  dritter  Steuergröße  errechnen. 

Mit  der  Regelungsschaltung  67  ist  es  möglich,  die  Drehzahlen  der  Motoren  41  bis  44  jeweils  bestmöglich 
an  die  Ist-Drehzahl  des  Motors  69  heranzuführen  und  dabei  die  Rückwirkungen,  denen  die  Motoren  ausgesetzt 
sind,  zu  berücksichtigen. 

45  Fig.  6  zeigt  ein  Blockschaltbild  einer  zweiten  Synchronisationsschaltung  10  für  die  in  Fig.  4  dargestellte 
Druckmaschinenanlage.  Diese  Synchronisationsschaltung  entspricht  hinsichtlich  ihrer  Merkmale  weitgehend 
der  in  Fig.  5  dargestellten  Schaltung,  weshalb  in  Fig.  6  fürdie  den  Merkmalen  aus  Fig.  5  entsprechenden  Merk- 
male  gleiche  Bezugszeichen  verwendet  werden. 

Die  in  Fig.  6  dargestellte  Synchronisationsschaltung  10  unterscheidet  sich  von  der  in  Fig.  5  dargestellten 
so  Schaltung  dadurch,  daß  der  über  die  Sollwerteingabevorrichtung  55  eingegebene  Drehzahl-Sollwert  allen  Mi- 

kroprozessoren  61  bis  64  und  70  gleichzeitig  zugeführt  wird  und  daß  damit  die  Regelung  der  Motoren  41  bis 
44  und  69  auf  der  Grundlage  des  gleichen  Sollwerts  erfolgt.  Eine  Verbesserung  der  Regelung  der  einzelnen 
Motoren  kann  dadurch  erzielt  werden,  daß  Sensoren  71  bis  75  an  für  den  Bahnlauf  der  Papierbahn  45  bzw. 
der  Papierbahn  46  charakteristischen  Stellen  angeordnet  werden  und  daß  die  von  den  Sensoren  71  bis  75  er- 

55  zeugten  Signale  dem  jeweiligen  Mikroprozessor  70,  61  ,  62,  63  bzw.  64  als  zusätzliche  Steuergröße  zugeführt 
werden.  Zur  Unterscheidung  der  Verbindung  der  Regler  56  bis  60  und  der  Mikroprozessoren  61  bis  64  und  70 
nach  Fig.  6  von  jener  nach  Fig.  5  ist  die  Regelungsschaltung  in  Fig.  6  mit  dem  Bezugszeichen  68  versehen. 
Mit  der  in  Fig.  6  dargestellten  Synchronisationsschaltung  1  0  können  die  Motoren  41  bis  44  und  69  so  geregelt 
werden,  daß  alle  von  diesen  Motoren  angetriebenen  Aggregate  optimal  zusammenwirken.  Dabei  stellt  insbe- 
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sondere  die  Verwendung  der  Sensoren  71  bis  75  sicher,  daß  die  Motoren  41  bis  44  und  69  nicht  der  sonst 
gegebenen  Gefahr  ausgesetzt  sind,  trotz  der  gemeinsamen  Sollwertvorgabe  drehzahlmäßig  auseinanderzu- 
laufen.  Unabhängig  davon  weist  eine  Schaltungsanordnung  nach  Fig.  6  gegenüber  der  Schaltungsanordnung 

5  nach  Fig.  5  den  Vorteil  auf,  die  Drehzahlen  der  Motoren  41  bis  44  auf  der  Grundlage  desselben  Drehzahl-Soll- 
wertes  zu  regeln  wie  die  Drehzahl  des  Motors  69  und  somit  die  Drehzahlen  nicht  anhand  der  ständig  in  Nach- 
regelung  befindlichen  Ist-Drehzahl  des  Motors  69  regeln  und  damit  nachlaufen  lassen  zu  müssen. 

Fig.  7  zeigt  ein  Blockschaltbild  einer  dritten  Synchronisationsschaltung  10  für  die  in  Fig.  4  dargestellte 
Druckmaschinenanlage.  Diese  Schaltung  weist  außer  den  auch  in  den  Regelungsschaltungen  67  und  68  nach 

10  Fig.  5  bzw.  6  verwendeten  Reglern  56  bis  60  einen  Mikroprozessor  76  auf.  Der  Mikroprozessor  76  weist  einen 
veränderbar  vorgegebenen  Algorithmus  auf,  der  den  über  die  Sollwerteingabevorrichtung  55  eingegebenen 
externen  Drehzahl-Sollwert  und  die  von  den  Motoren  41  bis  44  und  69  zugeführten  Drehzahl-Istwerte  ver- 
knüpft  und  daraus  interne  Sollwerte  für  die  Regler  56  bis  60  ableitet.  Dabei  können  außer  den  im  Algorithmus 
fest,  aber  veränderbar  vorgegebenen,  für  die  funktionell  miteinander  verbundenen  Aggregate  charakteristi- 

15  sehen  Parametern  auch  Meßwerte  berücksichtigt  werden,  die  von  den  Sensoren  71  bis  75  erfaßt  und  dem  Mi- 
kroprozessor  76  zugeführt  werden.  Die  Sensoren  71  bis  75  entsprechen  nach  Art  und  Verwendung  den  Sen- 
soren  71  bis  75  von  Fig.  6,  weshalb  sie  in  beiden  Figuren  mit  jeweils  gleichen  Bezugszeichen  versehen  sind. 

Der  Mikroprozessor  76,  die  Regler  56  bis  60  und  die  nicht  dargestellten  weiteren  Bauelemente,  die  für  den 
Betrieb  und  die  Zusammenschaltung  der  Regler  und  des  Mikroprozessors  erforderlich  sind,  sind  in  Fig.  7  in 

20  einer  Regelungsschaltung  79  zusammengefaßt.  Der  Mikroprozessor  76  hat  die  gleiche  Funktion  wie  die  Mi- 
kroprozessoren  61  bis  64  und  70  aus  der  Synchronisationseinrichtung  10  nach  Fig.  6.  Darüberhinaus  ist  er  in 
der  Lage,  die  einzelnen  Regelungsabläufe  der  Motoren  41  bis  44  und  69  auch  untereinander  abzustimmen, 
so  daß  die  nach  dem  Prinzip  des  Folge-/Folgeantriebs  aufgebaute  Synchronisationseinrichtung  10  die  Dreh- 
zahlen  der  Motoren  41  bis  44  und  69  mit  geringstmöglichem  Nachlaufen  regelt  und  insbesondere  sicherstellt, 

25  daß  die  Drehzahlen  der  einzelnen  Motoren  nicht  auseinanderlaufen. 
Mit  einer  erfindungsgemäßen  Druckmaschinenanlage  kann  in  besonders  vorteilhafter  Weise  erreicht  wer- 

den,  daß  alle  Aggregate  der  zur  Druckmaschinenanlage  gehörenden  Druckmaschinen  sowie  diesen  Druck- 
maschinen  nachgeordnete  Aggregate  in  optimalerweise  genutzt  werden  können.  Dies  bedeutet  insbesondere, 
daß  die  Konfiguration  der  Druckmaschinenanlage  durch  funktionelles  bzw.  wirkungsmäßiges  Verbinden 

30  schnell  und  einfach  an  die  Merkmale  des  jeweils  auszuführenden  Druckauftrags  angepaßt  werden  kann  und 
daß  daher  nicht  ständig  benötigte  Aggregate,  wie  z.B.  Lackiervorrichtungen,  nicht  bei  jeder  Druckmaschine 
aufgestellt  zu  werden  brauchen. 

Weiterhin  zeichnet  sich  die  erfindungsgemäße  Druckmaschinenanlage  durch  eine  vorteilhafte  Verbin- 
dung  von  mechanischer  Regelung  und  elektronischer  Regelung  aus.  Die  äußerst  wirtschaftliche  mechanische 

35  Regelung  des  Antriebs  der  Druckwerke  wird  durch  eine  elektronische  Regelung  anderer  Aggregate  und  eine 
elektronische  Regelung  des  Zusammenspiels  der  zur  Druckmaschinenanlage  gehörenden  Druckmaschinen 
ergänzt.  Dabei  ist  die  elektronische  Regelung  des  Zusammenspiels  der  jeweiligen  Druckmaschinen  insbeson- 
dere  insofern  von  Vorteil,  als  sie  bei  der  Aufstellung  der  einzelnen  Druckmaschinen  bzw.  der  Aggregate  der 
jeweiligen  Druckmaschinen  eine  größere  Anpassungsfähigkeit  an  örtliche  oder  betriebliche  Notwendigkeiten 

40  der  jeweiligen  Produktionsstätte  eröffnet,  als  dies  mit  einer  mechanischen  Synchronisation,  z.B.  mittels  einer 
die  Druckmaschinen  verbindenden  Querwelle  oder  einer  überlangen  Längswelle,  möglich  wäre.  Schließlich 
bietet  die  erfindungsgemäße  Druckmaschinenanlage  den  Vorteil  einer  äußerst  flexiblen  Konfiguration,  ohne 
dabei  eine  teuere  Regelungseinrichtung  in  Kauf  nehmen  zu  müssen,  wie  dies  bei  einem  Einzelantrieb  aller  Ag- 
gregate  mit  reiner  elektronischer  Steuerung  der  Fall  wäre. 

45 

Patentansprüche 

1  .  Druckmaschinenanlage,  bestehend  aus  mehreren  sowohl  unabhängig  voneinander  als  auch  gemeinsam 
so  betreibbaren  Druckmaschinen  (1,11),  die  jeweils  einzelne  Druckwerke  (2  bis  5,  12  bis  15)  und  Aggregate 

wie  Trockner  (7,  16),  Kühlwerke  (8,  17)  und  Falzapparate  (9,  18,  19)  aufweisen  und  von  denen  einer  ersten 
Druckmaschine  (1)  ein  weiteres  Aggregat  (6;  20  bis  24)  räumlich  zugeordnet  ist,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  weitere  Aggregat  (6;  20  bis  24)  einer  zweiten,  dieses  weitere  Aggregat  (6;  20  bis  24)  nicht  auf- 
weisenden  Druckmaschine  (11)  funktionell  zuordenbar  ist,  daß  Mittel  (47,  48)  zum  bahnlaufgerechten  Zu- 

55  führen  einer  Bedruckstoffbahn  (46)  von  der  zweiten  Druckmaschine  (11)  zum  funktionell  zugeordneten 
weiteren  Aggregat  (6;  20  bis  24)  der  ersten  Druckmaschine  (1  )  vorgesehen  sind  und  daß  ein  individueller 
Antriebsmotor  (42;  69)  des  funktionell  zugeordneten  weiteren  Aggregats  (6;  20  bis  24)  mittels  einer  elek- 
trischen  Synchronisationseinrichtung  (10)  mit  der  zweiten  Druckmaschine  (11)  synchronisierbar  ist. 
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Druckmaschinenanlage  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  weitere  Aggregat  (6;  20  bis 
24)  ein  Lackierwerk  (6),  eine  Perforiereinrichtung  (20),  eine  Leimaufbringvorrichtung  (21),  ein  Kreuzleger 
(22),  eine  Druckproduktzuführvorrichtung  (23),  oder  eine  Weiterverarbeitungsanlage  (24)  oder  eine  an- 
dere  Vorrichtung  zur  Bearbeitung  oder  Verarbeitung  einer  Bedruckstoffbahn  (46)  ist. 

Druckmaschinenanlage  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  bei  wenigstens  zwei  der 
Druckmaschinen  (1,  11)  die  Druckwerke  (2  bis  5,  12  bis  15),  die  Kühlwerke  (8,  17),  die  Falzapparate  (9, 
18,  19)  und  die  einer  anderen  Druckmaschine  funktionell  zuordenbaren  weiteren  Aggregate  (6;  20  bis  24) 
über  eine  entsprechende  Anzahl  von  Kupplungsvorrichtungen  (27  bis  32,  34  bis  40)  einzeln  und  unab- 
hängig  voneinander  mit  einem  jeweils  zugehörigen  Antriebsmotor  (41  bis  44;  69)  verbindbar  sind. 

Druckmaschinenanlage  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  erster  An- 
triebsmotor  (41)  mit  einer  längs  derersten  Druckmaschine  (1)  angeordneten  ersten  Antriebswelle  (25)  ver- 
bunden  ist,  daß  ein  zweiter  Antriebsmotor  (42)  mit  dem  weiteren  Aggregat  (6)  der  ersten  Druckmaschine 
(1)  verbunden  ist,  daß  ein  dritter  Antriebsmotor  (43)  mit  einer  längs  der  ersten  Druckmaschine  (1)  ange- 
ordneten  zweiten  Antriebswelle  (26)  verbunden  ist,  daß  die  Druckwerke  (2  bis  5)  der  ersten  Druckma- 
schine  (1)  einzeln  und  unabhängig  voneinander  mit  derersten  Antriebswelle  (25)  verbind  bar  sind  und  daß 
das  Kühlwerk  (8)  und  der  Falzapparat  (9)  derersten  Druckmaschine  (1)  mit  der  zweiten  Antriebswelle  (26) 
verbindbar  ist. 

Druckmaschinenanlage  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  als  Mittel  (47 
bis  50)  zum  bahnlaufgerechten  Zuführen  der  Bedruckstoffbahn  (46)  von  der  zweiten  Druckmaschine  (11) 
zum  funktionell  zugeordneten  weiteren  Aggregat  (6)  Bahnführungselemente  (47  bis  50)  vorgesehen  sind. 

Druckmaschinenanlage,  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Synchro- 
nisationseinrichtung  (10)  so  ausgebildet  ist,  daß  sie  wahlweise  jede  Druckmaschine  (1,  11)  einzeln,  und 
zwar  allein  oder  gleichzeitig  mit  wenigstens  einer  anderen  Druckmaschine  der  Druckmaschinenanlage, 
oder  wenigstens  zwei  Druckmaschinen  (1,  11)  im  Verbund  und  mit  funktioneller  Zuordnung  eines  einer 
Druckmaschine  (1)  räumlich  zugeordneten  weiteren  Aggregats  (6)  zu  einer  anderen  Druckmaschine  (11) 
steuern  und  regeln  kann. 

Druckmaschinenanlage  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Synchronisationseinrichtung 
(10)  eine  Einrichtung  (55)  für  eine  Eingabe  eines  externen  Sollwerts  aufweist. 

Druckmaschinenanlage  nach  Anspruch  6  oder  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Synchronisationsein- 
richtung  (10)  eine  erste  (65)  und  eine  zweite  (66)  Regelungsschaltung  aufweist,  von  denen  die  erste  Re- 
gelungsschaltung  (65)  zwei  Regler  (56,  57)  zum  Regeln  des  Antriebsmotors  (44)  der  zweiten  Druckma- 
schine  (1  1  )  und  des  Antriebsmotors  (42)  des  dieser  Druckmaschine  (1  1  )  funktionell  zugeordneten  weiteren 
Aggregats  (6)  und  einen  Mikroprozessor  (61),  mittels  dessen  der  Regelung  des  Motors  (42)  des  funktionell 
zugeordneten  Aggregats  (6)  eine  Regelung  auf  der  Grundlage  eines  aus  Betriebsdaten  des  Antriebsmo- 
tors  (44)  der  zweiten  Druckmaschine  (11)  und  einer  Rückkopplung  von  Betriebsdaten  des  Antriebsmotors 
(42)  des  funktionell  zugeordneten  weiteren  Aggregats  (6)  bestimmten  internen  Sollwerts  überlagert  wird, 
und  die  zweite  Regelungsschaltung  (66)  zwei  Regler  (58,  59)  zum  Regeln  der  übrigen  Antriebsmotoren 
(41  ,  43)  der  das  weitere  Aggregat  (6)  aufweisenden  ersten  Druckmaschine  (1)  und  einen  Mikroprozessor 
(62),  mittels  dessen  der  Regelung  wenigstens  eines  (43)  dieser  übrigen  Antriebsmotoren  (41  ,  43)  eine  Re- 
gelung  auf  der  Grundlage  eines  aus  Betriebsdaten  all  dieser  übrigen  Antriebsmotoren  (41  ,  43)  bestimmten 
internen  Sollwerts  überlagert  wird,  aufweist,  wobei  dem  Regler  (56)  des  Antriebsmotors  (44)  der  zweiten 
Druckmaschine  (11)  und  dem  Regler  (58)  eines  (41)  der  übrigen  Antriebsmotoren  (41,  43)  der  das  weitere 
Aggregat  (6)  aufweisenden  Druckmaschine  (1)  je  ein  externer  Sollwert  zugeführt  werden. 

Druckmaschinenanlage  nach  Anspruch  6  oder  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Synchronisationsein- 
richtung  (1  0)  eine  Schaltung  (67)  mit  einem  Regler  (56)  zum  Regeln  eines  Antriebsmotors  (69)  eines  einer 
Druckmaschine  (1)  räumlich  zugeordneten  weiteren  Aggregats  (21)  und  einer  Mehrzahl  von  Reglern  (57 
bis  60)  und  einer  Mehrzahl  von  Mikroprozessoren  (61  bis  64)  zum  Regeln  der  Antriebsmotoren  (41,  42, 
43,  44)  der  Druckmaschine  (1),  der  das  weitere  Aggregat  (21)  räumlich  zugeordnet  ist,  und  der  Druckma- 
schine  (11),  der  das  weitere  Aggregat  (21)  funktionell  zugeordnet  ist,  aufweist,  wobei  dem  Regler  (56)  des 
Antriebsmotors  (69)  des  weiteren  Aggregats  (21)  ein  externer  Sollwert  zugeführt  wird,  wobei  den  Reglern 
(57  bis  60)  der  Motoren  (41,  42,  43,  44)  der  Druckmaschinen  (1,  11)  der  Drehzahl-Istwert  des  Antriebs- 
motors  (69)  des  weiteren  Aggregats  (21)  als  interner  Sollwert  zugeführt  wird  und  wobei  der  Regelung  der 
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Antriebsmotoren  (41,  42,  43,  44)  der  Druckmaschinen  (1,  11)  mittels  der  Mikroprozessoren  (61  bis  64) 
eine  Regelung  auf  der  Grundlage  von  aus  Betriebsdaten  all  dieser  Motoren  (41,  42,  43,  44)  bestimmten 
internen  Sollwerten  überlagert  wird. 

5 
10.  Druckmaschinenanlage  nach  Anspruch  6  oder  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Synchronisationsein- 

richtung  (10)  eine  Schaltung  (68)  mit  einem  Regler  (56)  und  einem  Mikroprozessor  (70)  zum  Regeln  eines 
Antriebsmotors  (69)  eines  einer  Druckmaschine  (1)  räumlich  zugeordneten  weiteren  Aggregats  (21)  und 
einer  Mehrzahl  von  Reglern  (57  bis  60)  und  einer  Mehrzahl  von  Mikroprozessoren  (61  bis  64)  zum  Regeln 

10  der  Antriebsmotoren  (41,  42,  43,  44)  der  Druckmaschine  (1),  der  das  weitere  Aggregat  (21)  räumlich  zu- 
geordnet  ist,  und  der  Druckmaschine  (11),  der  das  weitere  Aggregat  (21)  funktionell  zugeordnet  ist,  auf- 
weist,  wobei  allen  Mikroprozessoren  (61  bis  64,  70)  ein  einziger  externer  Sollwert  gleichzeitig  zugeführt 
wird,  wobei  allen  Reglern  (56  bis  60)  der  Drehzahl-Istwert  des  jeweils  zugehörigen  Antriebsmotors  (41 
bis  44,  69)  als  Stellgröße  zugeführt  wird  und  wobei  der  Regelung  der  Antriebsmotoren  (41  bis  44,  69)  der 

15  Druckmaschinen  (1,  11)  mittels  der  Mikroprozessoren  (61  bis  64,  70)  eine  Regelung  auf  der  Grundlage 
von  aus  Betriebsdaten  des  jeweils  zugehörigen  Antriebsmotors  (41  ,  42,  43,  44  bzw.  69)  und  einer  jeweils 
von  einer  zugehörigen  Sensoreinrichtung  (71  bis  75)  zugeführten  weiteren  Stellgröße  bestimmten  inter- 
nen  Sollwerten  überlagert  wird. 

20  11.  Druckmaschinenanlage  nach  Anspruch  6  oder  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Synchronisationsein- 
richtung  (1  0)  eine  Schaltung  (79)  mit  einem  Regler  (56)  zum  Regeln  eines  Antriebsmotors  (69)  eines  einer 
Druckmaschine  (1)  räumlich  zugeordneten  weiteren  Aggregats  (21),  einer  Mehrzahl  von  Reglern  (57  bis 
60)  zum  Regeln  der  Antriebsmotoren  (41,  42,  43,  44)  der  Druckmaschine  (1),  der  das  weitere  Aggregat 
(21)  räumlich  zugeordnet  ist,  und  der  Druckmaschine  (11),  der  das  weitere  Aggregat  (21)  funktionell  zu- 

25  geordnet  ist,  und  einem  Mikroprozessor  (76)  aufweist,  wobei  dem  Mikroprozessor  (76)  ein  externer  Soll- 
wert  zugeführt  wird,  wobei  allen  Reglern  (56  bis  60)  der  Drehzahl-Istwert  des  jeweils  zugehörigen  An- 
triebsmotors  (41  bis  44,  69)  als  Stellgröße  zugeführt  wird  und  wobei  der  Regelung  der  Antriebsmotoren 
(41  bis  44,  69)  der  Druckmaschinen  (1,11)  mittels  des  Mikroprozessors  (76)  eine  Regelung  auf  der  Grund- 
lage  von  aus  Betriebsdaten  aller  Antriebsmotoren  (41,  42,  43,  44,  69)  bestimmten  internen  Sollwerten 

30  überlagert  wird. 

12.  Druckmaschinenanlage  nach  Anspruch  11,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Synchronisationseinrich- 
tung  (10)  mit  einer  Mehrzahl  von  Sensoreinrichtungen  (71  bis  75)  verbunden  ist. 

13.  Druckmaschinenanlage  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  12,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Synchro- 
35  nisationseinrichtung  (10)  mit  einer  Vorrichtung  (77)  zum  Abtasten  einer  Registermarkierung  und  mit  einer 

Rechen-  und  Steuereinrichtung  (78)  zum  Errechnen  einer  Stellgröße  zum  Steuern  des  einer  Druckma- 
schine  (11)  funktionell  zugeordneten  weiteren  Aggregats  (6;  20  bis  24)  verbunden  ist. 

Claims 

1.  Printing  press  installation  comprising  a  plurality  of  printing  presses  (1,  11)  operable  both  independently 
of  one  anotherand  together,  which  each  include  individual  printing  units  (2  to  5,  12  to  15)  and  units  such 
asdriers(7,  16),  coolers  (8,  17)  and  folding  machines  (9,  18,  19)  and  of  which  afirst  press  (1)  hasspatially 
associated  with  it  a  further  unit  (6;  20  to  24), 
characterised  in  that 

-  the  further  unit  (6;  20  to  24)  can  be  functionally  associated  with  a  second  press  (11)  that  does  not 
include  this  further  unit  (6;  20  to  24), 

-  means  (47,  48)  are  provided  for  supplying  a  print  material  web  (46)  from  the  second  press  (11)  on 
the  correct  web  path  to  the  functionally  associated  further  unit  (6;  20  to  24)  of  the  first  press  (1), 
and 

-  an  individual  driving  motor(42;  69)  oft  he  functionally  associated  further  unit  (6;  20  to24)  is  synchro- 
nisable  with  the  second  press  (11)  by  means  of  an  electrical  synchronising  System  (10). 

2.  Printing  press  installation  according  to  Claim  1  ,  characterised  in  that  the  further  unit  (6;  20  to  24)  is  a  varn- 
ishing  unit  (6),  a  perforating  device  (20),  a  glue-applying  device  (21),  a  stacking  device  (22),  a  printed  prod- 
uct  supply  device  (23)  or  a  further  processing  installation  (24)  or  other  device  for  treating  or  processing 
a  print  material  web  (46). 

8 
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Printing  press  installation  according  to  Claim  1  or  Claim  2,  characterised  in  that  in  the  case  of  at  least  two 
of  the  presses  (1,  11)  the  printing  units  (2  to  5,  12  to  15),  the  coolers  (8,  17),  the  folding  machines  (9,  18, 
19)  and  the  further  units  (6;  20  to  24)  that  can  be  functionally  associated  with  another  press  can  be  con- 
nected  individually  and  independently  of  one  another  toa  respectively  associated  driving  motor  (41  to44; 
69)  by  way  of  a  corresponding  number  of  coupling  devices  (27  to  32,  34  to  40). 

Printing  press  installation  according  to  any  one  of  Claims  1  to  3,  characterised  in  that 
-  a  first  driving  motor  (41)  is  connected  to  a  first  driving  shaft  (25)  arranged  along  the  first  press  (1), 
-  a  second  driving  motor  (42)  is  connected  to  the  further  unit  (6)  of  the  first  press, 
-  a  third  driving  motor  (43)  is  connected  to  a  second  driving  shaft  (26)  arranged  along  the  first  press 

(1). 
-  the  printing  units  (2  to  5)  of  the  first  press  (1)  can  be  connected  individually  and  independently  of 

one  another  to  the  first  driving  shaft  (25),  and 
-  the  cooler  (8)  and  the  folding  machine  (9)of  the  first  press  (1)can  be  connected  to  the  second  driving 

shaft  (26). 

Printing  press  installation  according  to  any  one  of  Claims  1  to4,  characterised  in  that  web  guiding  elements 
(47  to  50)  are  provided  as  means  (47  to  50)  for  supplying  the  print  material  web  (46)  of  the  second  press 
(11)  on  the  correct  web  path  to  the  functionally  associated  further  unit  (6). 

Printing  press  installation  according  to  any  one  of  Claims  1  to  5,  characterised  in  that  the  synchronising 
System  (10)  issuch  that  it  can,  asdesired,  control  and  regulateeach  press  (1,  11)  individually,  eitheralone 
or  simultaneously  with  at  least  one  other  press  of  the  printing  press  installation,  or  at  least  two  presses 
(1,  11)  in  combination  and  with  functional  association  of  a  further  unit  (6)  spatially  associated  with  a  press 
(1)  with  another  press  (11). 

Printing  press  installation  according  to  Claim  6,  characterised  in  that  the  synchronising  System  (10)  in- 
cludes  a  device  (55)  for  input  of  an  external  desired  value. 

Printing  press  installation  according  Claim  6  or  Claim  7,  characterised  in  that  the  synchronising  System 
(10)  includes  a  first  (65)  and  a  second  (66)  control  circuit,  of  which  the  first  control  circuit  (65)  includes 
two  Controllers  (56,  57)  for  automatically  Controlling  the  driving  motor  (44)  of  the  second  press  (11)  and 
the  driving  motor  (42)  of  the  further  unit  (6)  functionally  associated  with  this  press  (11)  and  a  micropro- 
cessor  (61)  by  means  of  which  a  control  on  the  basis  of  an  internal  desired  value  determined  from  oper- 
ating  data  of  the  driving  motor  (44)  of  the  second  press  (11)  and  feedback  of  operating  data  of  the  driving 
motor  (42)  of  the  functionally  associated  further  unit  (6)  is  superposed  on  the  control  of  the  motor  (42)  of 
the  functionally  associated  unit  (6),  and  the  second  control  circuit  includes  two  Controllers  (58,  59)  for  au- 
tomatically  Controlling  the  other  driving  motors  (41,  43)  of  the  first  press  (1)  that  includes  the  further  unit 
(6)  and  a  microprocessor  (62),  by  means  of  which  a  control  on  the  basis  of  an  internal  desired  value  de- 
termined  from  operating  data  of  all  these  other  driving  motors  (41,  43)  is  superposed  on  the  control  of  at 
least  one  (43)  of  these  other  driving  motors  (41  ,  43),  wherein  a  respective  external  desired  value  is  sup- 
plied  to  each  of  the  Controller  (56)  of  the  driving  motor  (44)  of  the  second  press  (11)  and  the  Controller 
(58)  of  one  (41)  of  the  other  driving  motors  (41,  43)  of  the  press  (1)  that  includes  the  further  unit  (6). 

Printing  press  installation  according  to  Claim  6  or  Claim  7,  characterised  in  that  the  synchronising  System 
(1  0)  includes  a  circuit  (67)  with  a  Controller  (56)  for  automatically  Controlling  a  driving  motor  (69)  of  a  further 
unit  (21)  spatially  associated  with  a  press  (1)  and  a  plurality  of  Controllers  (57  to  60)  and  a  plurality  of  mi- 
croprocessors  (61  to  64)  for  automatically  Controlling  the  driving  motors  (41,  42,  43,  44)  of  the  press  (1) 
with  which  the  further  unit  (6)  is  spatially  associated  and  the  press  (11)  with  which  the  further  unit  (21) 
is  functionally  associated,  wherein  an  external  desired  value  is  supplied  to  the  Controller  (56)  of  the  driving 
motor  (69)  of  the  further  unit  (21),  the  actual  speed  value  of  the  driving  motor  (69)  of  the  further  unit  (21) 
is  supplied  as  an  internal  desired  value  to  the  Controllers  (57  to  60)  of  the  motors  (41  ,  42,  43,  44)  of  the 
presses  (1,  11),  and  a  control  on  the  basis  of  internal  desired  values  determined  from  operating  data  of 
all  these  motors  (41  ,  42,  43,  44)  is  superposed  by  means  of  the  microprocessors  (61  to  64)  on  the  control 
of  the  driving  motors  (41  ,  42,  43,  44). 

Printing  press  installation  according  to  Claim  6  or  Claim  7,  characterised  in  that  the  synchronising  System 
(10)  includes  a  circuit  (68)  with  a  Controller  (56)  and  a  microprocessor  (70)  for  automatically  Controlling  a 
driving  motor  (69)  of  a  further  unit  (21)  spatially  associated  with  a  press  (1)  and  a  plurality  of  Controllers 
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(57  to60)  and  a  plurality  of  microprocessors  (61  to  64)  for  automatically  Controlling  the  driving  motors  (41, 
42,  43,  44)  of  the  press  (1)  with  which  the  further  unit  (21)  is  spatially  associated  and  of  the  press  (11) 
with  which  the  further  unit  (21)  is  functionally  associated,  wherein  a  Single  external  desired  value  is  sup- 

5  plied  simultaneously  to  all  the  microprocessors  (61  to  64,  70),  the  actual  speed  value  of  the  respectively 
associated  driving  motor  (41  to  44,  69)  is  supplied  as  correcting  quantity  to  all  the  Controllers  (56  to  60), 
and  a  control  on  the  basis  of  internal  desired  values  determined  from  operating  data  of  the  respectively 
associated  driving  motor  (41,  42,  43,  44  or69)  and  of  a  further  correcting  quantity  supplied  by  a  respective 
associated  sensor  device  (71  to  75)  is  superposed  by  means  of  the  microprocessors  (61  to  64,  70)  on  the 

10  control  of  the  driving  motors  (41  to44,  60)  of  the  presses  (1,  11). 

11.  Printing  press  installation  according  to  Claim  6  or  Claim  7,  characterised  in  that  the  synchronising  System 
(10)  includes  a  circuit  (79)  comprising  a  Controller  (56)  for  automatically  Controlling  a  driving  motor  (69)  of 
a  further  unit  (21)  spatially  associated  with  a  press  (1),  a  plurality  of  Controllers  (57  to  60)  for  automatically 
Controlling  the  driving  motors  (41,  42,  43,  44)  of  the  press  (1)  with  which  the  further  unit  (21)  is  spatially 
associated  and  the  press  (11)  with  which  the  further  unit  (21)  is  functionally  associated,  and  a  micropro- 
cessor  (76),  wherein  an  external  desired  value  is  supplied  to  the  microprocessor  (76),  wherein  the  actual 
speed  value  of  the  respective  associated  driving  motor  (41  to  44,  69)  is  supplied  as  correcting  quantity 
to  all  the  Controllers  (56  to  60),  and  wherein  a  control  on  the  basis  of  internal  desired  values  determined 
from  operating  data  of  all  driving  motors  (41  ,  42,  43,  44,  69)  is  superposed  by  means  of  the  microprocessor 
(76)  on  the  control  of  the  driving  motors  (41  to44,  69)  of  the  presses  (1,  11). 

12.  Printing  press  installation  according  to  Claim  11,  characterised  in  that  the  synchronising  System  (10)  is 
connected  to  a  plurality  of  sensor  devices  (71  to  75). 

13.  Printing  press  installation  according  to  any  one  of  Claims  1  to  12,  characterised  in  that  the  synchronising 
System  (10)  is  connected  to  a  device  (77)  for  reading  a  register  marking  and  to  an  arithmetic  and  control 
device  (78)  for  calculating  a  correcting  quantity  for  Controlling  the  further  unit  (6;  20  to  24)  functionally 
associated  with  a  press  (11). 

Revendications 

1.  Installation  de  machines  ä  imprimer,  composee  de  plusieurs  machines  ä  imprimer  (1  ,  11)  qu'on  peut  faire 
travailler  aussi  bien  independamment  les  unes  des  autres  qu'en  commun,  qui  presentent  chacune  des 
groupes  imprimants  (2  ä  5,  12  ä  15)  et  des  groupes  tels  que  des  sechoirs  (7,  16),  des  refroidisseurs  (8, 
1  7)  et  des  plieuses  (9,  1  8,  1  9)  et  ä  la  premiere  (1  )  desquelles  un  groupe  additionnel  (6  ;  20  ä  24)  est  associe 
dans  l'espace,  caracterisee  en  ce  que  le  groupe  additionnel  (6  ;  20  ä  24)  peut  etre  associe  fonctionnelle- 
ment  ä  une  deuxieme  machine  ä  imprimer  (1,  11)  qui  ne  comporte  pas  ce  groupe  additionnel  (6  ;  20  ä 
24),  en  ce  qu'il  est  prevu  des  moyens  (47,  48)  servant  ä  acheminer,  ä  la  cadence  du  def  ilement  de  la  bän- 
de,  une  bände  (46)  de  support  d'impression  de  la  deuxieme  machine  ä  imprimer  (1  1  )  au  groupe  additionnel 
(6  ;  20  ä  24)  fonctionnellement  associe,  appartenant  ä  la  premiere  machine  ä  imprimer  (1)  et  en  ce  qu'un 
moteur  d'entraTnement  individuel  (42  ;  69)  du  groupe  additionnel  (6  ;  20  ä  24)  fonctionnellement  associe 
peut  etre  synchronise  ä  la  deuxieme  machine  ä  imprimer  (1,  11)  au  moyen  d'un  dispositif  de  Synchroni- 
sation  electrique  (10). 

2.  Installation  de  machines  ä  imprimer  selon  la  revendication  1  ,  caracterisee  en  ce  que  le  groupe  additionnel 
(6  ;  20  ä  24)  est  un  dispositif  de  vernissage  (6),  un  dispositif  de  Perforation  (20),  un  dispositif  d'encollage 
(21),  un  dispositif  de  depose  croisee  (22),  un  dispositif  (23)  d'acheminement  du  produit  imprime,  ou  une 
installation  (24)  de  traitement  ulterieur,  ou  un  autre  dispositif  de  travail  ou  de  transformation  d'une  bände 
(46)  de  support  d'impression. 

3.  Installation  de  machines  ä  imprimer  selon  la  revendication  1  ou  2,  caracterisee  en  ce  que,  dans  au  moins 
deux  des  machines  ä  imprimer  (1,  11),  les  groupes  imprimants  (2  ä  5,  12  ä  15),  les  refroidisseurs  (8,  17), 
les  plieuses  (9,  18,  19)  et  les  groupes  additionnels  (6  ;  20  ä  24)  qui  peuvent  etre  associes  fonctionnelle- 
ment  ä  une  autre  machine  ä  imprimer,  peuvent  etre  relies  ä  un  moteur  d'entraTnement  correspondant  (41 
ä44  ;  69)  individuellement  et  independamment  les  unes  des  autres,  au  moyen  d'un  nombre  correspondant 
de  dispositifs  d'embrayage  (27  ä  32,  34  ä  40). 

4.  Installation  de  machines  ä  imprimer  selon  une  des  revendications  1  ä  3,  caracterisee  en  ce  qu'un  premier 
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moteur  d'entraTnement  (41)  est  relie  ä  un  premier  arbre  d'entraTnement  (25)  dispose  le  long  de  la  premiere 
machine  ä  imprimer  (1),  en  ce  qu'un  deuxieme  moteur  d'entraTnement  (42)  est  relie  au  groupe  additionnel 
(6)  de  la  premiere  machine  ä  imprimer  (1),  en  ce  qu'un  troisieme  moteur  d'entraTnement  (43)  est  relie  ä 
un  deuxieme  arbre  d'entraTnement  (26)  dispose  le  long  de  la  premiere  machine  ä  imprimer  (1),  en  ce  les 
groupes  imprimants  (2  ä  5)  de  la  premiere  machine  ä  imprimer  (1)  peuvent  etre  relies  au  premier  arbre 
d'entraTnement  (25)  individuellement  et  independamment  les  uns  des  autres  et  en  ce  que  le  refroidisseur 
(8)  et  la  plieuse  (9)  de  la  premiere  machine  ä  imprimer  (1)  peuvent  etre  relies  au  deuxieme  arbre  d'entraT- 
nement  (26). 

Installation  de  machines  ä  imprimer  selon  une  des  revendications  1  ä  4,  caracterisee  en  ce  qu'il  est  prevu 
des  elements  de  guidage  de  la  bände  (47  ä  50)  en  qualite  de  moyens  (47  ä  50)  pour  l'acheminement  de 
la  bände  (46)  de  support  d'impression  de  la  deuxieme  machine  ä  imprimer  (11)  au  groupe  additionnel  (6) 
associe  fonctionnellement. 

Installation  de  machines  ä  imprimer  selon  une  des  revendications  1  ä  5,  caracterisee  en  ce  que  le  dispositif 
de  Synchronisation  (1  0)  est  realise  de  maniere  ä  pouvoir  Commander  et  regier  selectivement  chaque  ma- 
chine  ä  imprimer  (1,  11)  individuellement  et  seule  ou  simultanement  avec  au  moins  une  autre  machine  ä 
imprimer  de  l'installation  de  machines  ä  imprimer  ou  avec  au  moins  deux  machines  ä  imprimer  (1,  11)  en 
combinaison,  et  avec  association  fonctionnelle  d'au  moins  un  groupe  additionnel  (6)  associe  dans  l'espace 
ä  une  machine  ä  imprimer  (1)  ä  une  autre  machine  ä  imprimer  (11). 

Installation  de  machines  ä  imprimer  selon  la  revendication  6,  caracterisee  en  ce  que  le  dispositif  de  Syn- 
chronisation  (10)  comprend  un  dispositif  (55)  pour  l'introduction  d'une  valeur  de  consigne  externe. 

Installation  de  machines  ä  imprimer  selon  la  revendication  6  ou  7,  caracterisee  en  ce  que  le  dispositif  de 
Synchronisation  (1  0)  comprend  un  premier  (65)  et  un  deuxieme  (66)  circuits  de  regulation,  dont  le  premier 
circuit  de  regulation  (65)  comprend  deux  regulateurs  (56,  57)  pourla  regulation  du  moteur  d'entraTnement 
(44)  de  la  deuxieme  machine  ä  imprimer  (11)  et  du  moteur  d'entraTnement  (42)  du  groupe  additionnel  (6) 
associe  fonctionnellement  ä  cette  machine  ä  imprimer  (11),  et  un  microprocesseur  (61)  au  moyen  duquel 
est  superposee,  ä  la  regulation  du  moteur  (42)  du  groupe  (6)  associe  fonctionnellement,  une  regulation 
executee  sur  la  base  d'une  valeur  de  consigne  interne,  determinee  ä  partir  de  donnees  de  travail  du  mo- 
teur  d'entraTnement  (44)  de  la  deuxieme  machine  ä  imprimer  (11),  et  sur  la  base  d'une  reinjection  de  don- 
nees  de  travail  du  moteur  d'entraTnement  (42)  du  groupe  additionnel  (6)  associe  fonctionnellement,  et  le 
deuxieme  circuit  de  regulation  (66)  comprend  deux  regulateurs  (58,  59)  pour  la  regulation  des  autres  mo- 
teurs  d'entraTnement  (42,  43)  de  la  premiere  machine  ä  imprimer  (1)  qui  presente  le  groupe  additionnel 
(6),  et  un  microprocesseur  (62)  au  moyen  duquel  est  superposee  ä  la  regulation  d'au  moins  un  (43)  de 
ces  autres  moteurs  d'entraTnement  (41,  43),  une  regulation  executee  sur  la  base  d'une  valeur  de  consigne 
interne,  determinee  ä  partir  de  donnees  de  travail  de  tous  ces  autres  moteurs  d'entraTnement  (41  ,  43),  le 
regulateur  (56)  du  moteur  d'entraTnement  (44)  de  la  deuxieme  machine  ä  imprimer  (11)  et  le  regulateur 
(58)  d'un  (41)  des  autres  moteurs  d'entraTnement  (41,  43)  de  la  machine  ä  imprimer  (1)  qui  comprend  le 
groupe  additionnel  (6)  recevant  chacun  une  valeur  de  consigne  externe. 

Installation  de  machines  ä  imprimer  selon  la  revendication  6  ou  7,  caracterisee  en  ce  que  le  dispositif  de 
Synchronisation  (10)  comprend  un  circuit  (67)  comportant  un  regulateur  (56)  pourla  regulation  d'un  moteur 
d'entraTnement  (69)  d'un  groupe  additionnel  (21)  associe  dans  l'espace  ä  une  machine  ä  imprimer,  et  une 
pluralite  de  regulateurs  (57  ä  60),  et  une  pluralite  de  microprocesseurs  (61  ä  64)  pour  la  regulation  des 
moteurs  d'entraTnement  (41  ,  42,  43,  44)  de  la  machine  ä  imprimer  (1)  ä  laquelle  le  groupe  additionnel  (21) 
est  associe  dans  l'espace  etä  la  machine  ä  imprimer  (11  )  ä  laquelle  le  groupe  additionnel  (21)  est  associe 
fonctionnellement,  le  regulateur  (56)  du  moteur  d'entraTnement  (69)  du  groupe  additionnel  (21)  recevant 
une  valeur  de  consigne  externe,  les  regulateurs  (57  ä  60)  des  moteurs  (41,  42,  43,  44)  des  machines  ä 
imprimer  (1,11)  recevant  la  valeur  reelle  de  la  vitesse  de  rotation  du  moteur  d'entraTnement  (69)  du  groupe 
additionnel  (21)  en  qualite  de  valeur  de  consigne  interne,  et,  ä  la  regulation  des  moteurs  d'entraTnement 
(41,  42,  43,  44)  des  machines  ä  imprimer  (1,  11),  est  superposee,  au  moyen  des  microprocesseurs  (61  ä 
64)  une  regulation  executee  sur  la  base  de  valeurs  de  consignes  internes  def  inies  ä  partir  de  donnees 
de  travail  de  tous  ces  moteurs  (41,  42,  43,  43). 

Installation  de  machines  ä  imprimer  selon  la  revendication  6  ou  7,  caracterisee  en  ce  que  le  dispositif  de 
Synchronisation  (10)  comprend  un  circuit  (68)  comportant  un  regulateur  (56)  et  un  microprocesseur  (70) 
pour  la  regulation  d'un  moteur  d'entraTnement  (69)  d'un  groupe  additionnel  (21)  associe  dans  l'espace  ä 
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la  machine  ä  imprimer  (1)  et  une  pluralite  de  regulateurs  (57  ä  60)  et  une  pluralite  de  microprocesseurs 
(61  ä  64)  pour  la  regulation  des  moteurs  d'entraTnement  (41,  42,  43,  44)  de  la  machine  ä  imprimer  (1)  ä 
laquelle  le  groupe  additionnel  (21)  est  associe  dans  l'espace  et  de  la  machine  ä  imprimer  (11)  ä  laquelle 
le  groupe  additionnel  (21)  est  associe  fonctionnellement,  une  unique  valeur  de  consigne  externe  etant 
transmise  simultanement  ä  tous  les  microprocesseurs  (61  ä  64,  70),  tous  les  regulateurs  (56  ä  60)  recevant 
la  valeur  de  consigne  de  la  vitesse  de  rotation  du  moteur  d'entraTnement  correspondant  (41  ä  44,  69) 
comme  grandeur  reglante,  cependant  qu'ä  la  regulation  des  moteurs  d'entraTnement  (41  ä  44,  69)  des  ma- 
chines  ä  imprimer  (1,  11)  est  superposee,  au  moyen  des  microprocesseurs  (61  ä  64,  70),  une  regulation 
executee  sur  la  base  de  valeurs  de  consigne  internes  def  inies  ä  partir  de  donnees  de  travail  du  moteur 
d'entraTnement  (41  ,  42,  43,  44  ou  69)  correspondant  et  d'une  autre  grandeur  reglante,  fournie  par  un  dis- 
positif  capteur  correspondant  (71  ä  75). 

Installation  de  machines  ä  imprimer  selon  la  revendication  6  ou  7,  caracterisee  en  ce  que  le  dispositif  de 
Synchronisation  (10)  comprend  un  circuit  (79)  comportant  un  regulateur  (56)  servant  ä  la  regulation  d'un 
moteur  d'entraTnement  (69)  d'un  groupe  additionnel  (21)  associe  dans  l'espace  ä  une  machine  ä  imprimer, 
une  pluralite  de  regulateurs  (57  ä  60)  servant  ä  la  regulation  des  moteurs  d'entraTnement  (41  ,  42,  43,  44) 
de  la  machine  ä  imprimer  (1)  ä  laquelle  le  groupe  additionnel  (21)  est  associe  dans  l'espace,  et  un  micro- 
processeur  (76),  une  valeur  de  consigne  externe  etant  transmise  au  microprocesseur  (76),  tous  les  regu- 
lateurs  (56  ä  60)  recevant  la  valeur  reelle  de  la  vitesse  de  rotation  du  moteur  d'entraTnement  qui  leurcorres- 
pond  (41  ä  44,  69)  en  tant  que  grandeur  reglante,  et  cependant  qu'ä  la  regulation  des  moteurs  d'entraT- 
nement  (41  ä  44,  69)  des  machines  ä  imprimer  (1  ,  1  1  )  est  superposee,  au  moyen  du  microprocesseur  (76), 
une  regulation  executee  sur  la  base  de  valeurs  de  consigne  internes  def  inies  ä  partir  des  donnees  de 
travail  de  tous  les  moteurs  d'entraTnement  (41,  42,  43,  44,  69). 

Installation  de  machines  ä  imprimer  selon  la  revendication  11,  caracterisee  en  ce  que  le  dispositif  de  Syn- 
chronisation  (10)  est  relie  ä  une  pluralite  de  dispositifs  capteurs  (71  ä  75). 

Installation  de  machines  ä  imprimer  selon  une  des  revendications  1  ä  12,  caracterisee  en  ce  que  le  dis- 
positif  de  Synchronisation  (10)  est  relie  ä  un  dispositif  (77)  destine  ä  palper  un  marquage  de  reperage  et 
ä  une  unite  arithmetique  et  logique  (78)  destinee  ä  calculer  une  grandeur  reglante  pour  la  commande  du 
groupe  additionnel  (6  ;  20  ä  24)  associe  fonctionnellement  ä  une  machine  ä  imprimer  (11). 
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